N 5507. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Morgen und ge Bugs Abends. — Beitellungen werden in 5 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Köuigl. 


Pon-⸗Anſtalten angenommen. 


Pr 


® Sonnerfiag, 17. Juni. (Abend. Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tplr. 20 S 
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t.: 


nehmen an: in 
N. H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in 


1869. 


de — Juſerate 
Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen 
rankfurt a. 
Ilger'ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann ⸗Härtmann'e Buchhandl. 


Mie die Leſer dieſer Zeitung wiſſen, 


iſt es in der letzten Zeit unſer Beſtreben geweſen, die Zeitung ſtetig zu 


vergrößern und damit den Raum für die wachſenden 


Anforderungen des fortſchreitenden öffentlichen Lebens in Staat und Commune zu gewinnen. Wir hatten gehofft, wir würden dieſes Ziel durch die in Ausſicht 
geſtellte Aufhebung der hohen Stempelſteuer, welche die Entwickelung der preußiſchen Preſſe zum Schaden des geſammtlichen öffentlichen Lebens und Verkehrs noch 
immer zurückbält, ſchneller und vollſtändig erreichen. Dieſe Hoffnung iſt aber bis jetzt noch nicht in Erfüllung gegangen und es bleibt uns daher uur übrig, 
ſchrittweiſe vorzugehen. Wir haben dahin geſtrebt, die Zahl unſerer auswärtigen Mitarbeiter zu vergrößern und werden auch in Zukunft damit fortfahren. Auch iſt 
es uns gelungen, die Redaction dieſer Zeitung durch eine neue und bewährte Kraft zu verſtärken. Der durch feine ſchriftſtelleriſche Thätigkeit in weiten Kreiſen bekannte 
Hr. Dr. Eduard Mehen (früher Redacteur der „Berliner Reform“), welcher von Berlin nach Danzig übergeſiedelt iſt, tritt mit dem heutigen Tage in die Redaction 
ein und wird dieſelbe im Verein mit den bisherigen Mitgliedern fortführen. Hr. Dr. Arnold Ruge in Brighton hat uns feine Mitwirkung für Berichte aus England 


zugeſagt, und von Hrn. Dr. Ludwig Bamberger dürfen wir eine Fortſetzung feiner intereſſanten Parlamentsbriefe erwarten. 
Die Leſer unſerer Zeitung bitten wir, uns bei unſeren Beſtrebungen nach Kräften zu unterſtützen. Etwaige Wünſche wird die 


es irgend moͤglich iſt, zu erfüllen ſuchen. 


— —— —— — 


Redaction nach wie vor, ſoweit 
Die Verlagshandlung. 
A. W. Kafemann. 
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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Augekommen 1 Uhr Nachmittags. 

Madrid, 17. Juni. Die Cortes haben Serrano die 
Regentſchaft mit 103 gegen 45 St. übertragen und zogen 
den Antrag Capdebon's auf Einführung einer 33prozen⸗ 
tigen Reutencouponsſteuer trotz des Widerſpruches des Fi⸗ 
nanzminiſters in N 

Paris, 17. Juni. Das offieielle Journal enthält 
folgendes Telegramm aus St. Etienne vom geſtrigen Da⸗ 
tum: Die Truppen nahmen eine Anzahl Bergleute eh, 
welche die Grubenarbeiten unterbrechen wollten. Als die 
Truppen mit den Arreſtanten e wurden ſie bei 
dem Dorfe Rieamaire von einer Bande mit Steinwürfen 
und Piſtolenſchüſſen angegriffen. Bei der Vertheidigung 
wurden einige Meuterer getödtet und 33 gefangen ge⸗ 
nommen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

remen, 16. Juni. Der König inſpicirte heute das 1. 

Bat. des hanſeatiſchen Inf.⸗Reg. No. 75 und reiſte um 93 
Uhr nach Oldenburg ab. (N. T.) 

Wien, 16. Juni. Die „Preſſe“ meldet aus Conſtanti⸗ 


nopel unterm 15. Juni: Der perſiſche Geſandte iſt hier mie» 
der eingetroff 


ſen, da die türkiſch⸗perſiſchen Differenzen begli⸗ 


- ai von einer Civcular-Note der 
lich der 


unbegründet, der Großvezier ſoll ſich nur mündlich gegen 

einige Geſandte über jene Reiſe und ihren Zweck ausgelaſſen 

haben. — Schamyl hat ſeinen bleibenden Wohnſitz in a 
nommen. \ E . 

5 Brüffel, 16. Juni. Gutem Vernehmen nach iſt die 
in den Verhandlungen mit Frankreich eingetretene Stockung 
von keiner Bedeutung. Der dieſſeitige Bevollmächtigte, van 
der Sweep, welcher augenblicklich hierſelbſt verweilt, wird 
ſich unverzüglich nach Paris zurückbegeben. Man glaubt, daß 
die Verhandlungen noch vor Ende dieſes Monats zum ig 
luß gelangen werden. 5 T. 
de BR regierungsfreundlichen Zeitungen ſprechen ſich 
dahin aus, das Miniſterium dürfe trotz der Abſtimmung im 
Senate nicht zurücktreten, da es die Deputirtenkammer für 
ch habe. Der Senat iſt heute vertagt worden. (N. T.) 

Lendon, 16. Juni. Reuters Bureau meldet aus Nio 
de Janeiro vom 23. Mai: Der amerikaniſche Geſandte hat 
ſeine Päſſe verlangt und erhalten. — Aus dem der Kammer 
vorgelegten Budget ergiebt ſich für die Jahre 1867 —1869 


Der Beſuch des Königs Wilhelm in Bremen. 


König Wilhelm und Graf Bismarck ſind in Bre⸗ 
men, wie es ſich denken läßt, mit der größten Freude und 
nicht minder lebhaft wie in Hannover begrüßt worden. Es 
iſt dies ein erfreuliches Ereigniß, da es beweiſt, wie ſehr die 
deutſchen Volksſtämme nach einer kräftigen einigen Leitung 
verlangen, die mit der Sicherung ihrer nationalen Exiſtenz 
auch ihrer geiſtigen und materiellen Entwickelung einen ſiche⸗ 
ren Schutz gewährt. > 

Nur dem Könige von Preußen konnte dieſe Hegemonie 

zufallen, und nachdem fie ihm die Geſchichte überwieſen hat, 
können wir nur wünſchen, daß ſich die Freude darüber in 
allen Theilen Deutſchlands kund gebe, um die Zeit vorzube⸗ 
reiten, in der die Herſtellung eines einigen Deutſchen Reiches 
vollſtändig vollzogen werden kann. 8 
i Auch der Süden wird ſich dieſem unabweisbaren Fort⸗ 
chritt der Zeit fügen, wenn er einſieht, wie entſchieden der 
Norden ihn verlangt. In Bremen, ſagt uns der Bericht der 
„Weſer⸗Zeitung“, miſchten ſich mit der heimiſchen Menſchen⸗ 
menge Tauſende von Fremden, welche die durch das Buftrö« 
men auf allen Stationen verfpäteten Eiſenbahnzüge in die 
Stadt führten. Bi 

Die Wogen der Bevölkerung ergoſſen ſich durch die in 
der Bundestricolore, in preußiſchen, bremiſchen, oldenburgi ⸗ 
ſchen, auch amerikaniſchen und andern Farben reich beflaggten 

Straßen. Die Hauptrichtung galt natürlich dem Bahnhofe. 
Dieſer war in feinen inneren Räumen mit Guirlanden und 
den Wappenſchildern ſämmtlicher Staaten des Nordbundes 
geſchmückt. Eine neugebaute Halle, weiß mit Gold war zum 

Salon eingerichtet, welcher nach allen Seiten offene Hallen mit 
Baldachins hatte. 

825 en dun hatte in der Nacht einen Theil der 

innern Eiſenconſtruction zuſammengebrochen. In größerer 
Dichte noch umgab die Menge den ſtolzen Bau, der in der 
Form eines römiſchen Triumphbogens errichtet war. Er ent⸗ 

hielt in drei Felvern lateiniſche Inſchriften, in deren Mitte 

König Wühelm als Protektor des deutſchen Bundes vom Ger 

nat und dem Volke Bremens begrüßt wurde. 

Um 10 Uhr hatte ſich die Menge auf dem Wege nach 

dem Bahuhofe jo angehäuft, daß das Durchvringen auf den 


” 


Reife des Vicekönigs von Egypten ift 


ein Deficit von 114,000 Contos Reis; die diesjährigen Ein⸗ 
nahmen ſind auf 73,000, die Ausgaben anf 83,000 Contos 
Reis veranſchlagt. N. T.) 
Paris, 16. Juni. Das „Journal officiel“ theilt in ſei⸗ 
ner Abendausgabe mit, daß mehr als 500 ven den bei den 
finster Ereigniſſen hier Verhafteten bereits wieder nut 
1 


Florenz, 16. Juni. Nach einem Briefe aus Rom 
vom geſtrigen Tage wird ſich der Cardinal Berardi in außer 
ordentlicher Miſſion nach Paris begeben. Man verſichert, 
daß der franzöſiſche Geſandie Banneville wahrſcheinlich von 
ſeinem Poſten abberufen werden wird. W. T. 

— Ein Unbekannter, der bis jetzt noch nicht verhaftet iſt, 
machte geſtern um Mitternacht einen Mordverſuch auf den Depu⸗ 
tirten Lobbig, deſſen Ausſagen in der gegemmärtig ſchwehenden 
parlamentariſchen Unterſuchung beſonders belaſtend waren. Lobbia 
erhielt zwei nicht gerade gefährliche Wunden und ſchützte fi vor 
weiteren br dadurch, daß er auf den Meuchelmörder feinen 
Revolver abfeuerte. (N. T.) 

Madrid, 16. Juni. Laut officieller telegraphiſcher Mel⸗ 
dung iſt der Herzog von Montpenfter geftern in San Lucar 
angekommen. (W. T. 

Waſhington, 16. Junk. Der ſpaniſche Geſandte hat 
dem Staats ſecretair Fiſh die Anzeige gemacht, die ſpaniſche 
Regierung verzichte auf eine Vermittelung zwiſchen ihr und 
den Aufſtändiſchen, da in der Annahme derſelben die Aner⸗ 
kennung der Jnfurzenten als kriegführende Partei ig 


würde. 
8. Sitzung des Zollparlaments am 16. Juni. 
Fortgeſetzte Berathung des Zolltarifs. Abſchnitt II 
(Gegenſtände, deren Zoll ermäßigt werden ſoll). Abg. Hin⸗ 
richſen beantragt, gebrannten Kaffee mit dem Zoll von 63 
zu belegen. Präs. Delbrück erklärt ſich dagegen, würde 
ſich aber dem Sat von 7 „ pro ber nicht widerſetzen. Abg. 
Schleiden beantragt in Solge dieſen letzten Satz, der auch 
angenommen wird. — Die Vorlage ſchlägt für geſchäl⸗ 
ten und ungeſchälten Reis einen Zoll von 15 n pro 
er vor, wozu Abg. v. d. Heydt das Amendement ſtellt, 
Reis zur Stärkefabrikation für zollfrei zu erklären. — 
Abg. Fink (Darmſtadt): Die Steigerung des Reisver⸗ 
brauches habe nur darin ſeinen Grund, daß der Reis als 
Surrogat des Malzes bei der Bierfabrikation gebraucht 
werde. Eine Reiszollermäßigung ſei deshalb unthunlich neben 
der projectirten Erhöhung der Malzſteuer. — v. Hoverbeck 
befürwortet die Vorlage. Bei der Herabſetzung des Zolles 


beiden Seiten der für den König frei gelaſſenen Paſſage faſt 
Gefahren darbot. Die Fenſter der Häuſer füllten ſich mit Zu⸗ 
ſchauern, Balkone und Eſtraden trugen einen üppigen Damen⸗ 
flor, ſelbſt die Dächer waren voll Menſchen. Eine Stunde 
mußte dieſe ſchauluſtige Menge harren. Da fuhr der König 
mit dem 55805 eilf Uhr in den Bahnhof ein. Der Prinz 
Adalbert, der Großherzog von Mecklenburg, Graf Bismarck, 
Hr. v. Roon, Graf Stolberg u. A. befanden ſich im Wagen 
des Königs. Im Zuge ſahe man u. A. den Hofmarſchall 
Grafen Perponcher, Leibarzt Dr. Lauer, die Generalität aus 
Hannover, den Landdroſt v. Leipziger, Hrn. v. Gundlach, Ges 
ſchäftsträger bei den Hanſeſtädten, und den Geheimen Hofrath 
Schneider. 

Auf dem Perron des Bahnhofs war die Ehrenwache des 
Bremer Bataillons aufgeſtellt, deren Muſik „Heil Dir im 
Siegerkranz“ ſpielte. Als der König aus dem Salon trat, 
begrüßte er die ſeiner harrenden Herren des Senates und 
unterhielt ſich mit Bürgermeiſter Duckwitz, dem Conſul Meier 
und mehreren Stabsoffizieren. Nachdem er die Front der 
Ehrenwache entlang geſchritten war, beſtieg er den bereit ge⸗ 
haltenen Wagen und trat unter dem lebbafteſten Zurufe der 
Bevölkerung die Fahrt in die Stadt an. Der König und 
die Herren Bürgermeiſter Duckwitz und Meier nahmen den 
erſten Wagen ein, dann folgten die Prinzen und die übrigen 
Gäſte. Unter dem Hurrabrufen und dem Tücher⸗ und Hut⸗ 
ſchwenken der Bevölkerung bewegte ſich der Zug langſam 
vorwärts. Der König grüßte unabläſſig nach beiden Seiten 
in Erwiderung der freudigen Zurufe wie der reichen Blumen⸗ 
ſpenden, die ihm die Damen in den Wagen ſchleuderten. 
Graf Bismarck war der Gegenſtand einer lebhaft darge⸗ 
brachten Huldigung. Als der König vor dem Hauſe des 
Bürgermeiſters Meier anhielt und ausſtieg, erſcholl ihm der 
Jubel des Volkes noch einmal ſo laut entgegen, daß er ſich 
1 dem Betreten des Hauſes umwandte und von Neuem 
grüßte. 

Dann wurde der König von der Gemahlin des Bürger⸗ 
meiſters Meier auf der Schwelle begrüßt und zu ſeinen Zim⸗ 
mern geleitet. — Inzwiſchen hatten ſich der Senat verſam⸗ 
melt und um 113 Uhr erſchien in den Geſellſchaftszummern 
der König in Begleitung des Grafen Bismarck, ſeiner beiden 
Adjutanten und des Legationsraths v. Gundlach. Der Prä⸗ 


mindern — dies weiter auszuführen würde ihn auf das in 


dieſem Saale verbotene Gebiet der Politik führen (Unruhe) — 
und 2. weil er das Petroleum nicht beſteuern will. 
— Abg. Dr. Löwe: Die Bedeutung des Reis als Nahrungs⸗ 
mittel werde unterſchätzt. Er ſei von größter Wichtigkeit na⸗ 
mentlich für die Fabrik⸗ und Grubenarbeiter, welche die Nah⸗ 
| rung durch Hülſenfrüchte nicht jo wie die ländlichen Arbeiter 
vertragen könnten. Der Vorredner habe, wenn er auch nicht 
| von Politik reden wolle, lediglich politiſche Gründe, er fürchte 
die Matrikularbeiträge. Wenn man uns ermahnt, hier keine 
Pol tik zu treiben, fo bitte ich Sie, wenigſtens Vollswirtb⸗ 
ſchaft zu treiben und ich bin überzeugt, wenn wir darin aus⸗ 
reichend unſere Pflicht thun, wenn wir uns fetzt nicht von 
der hohen Politik beherrſchen laſſen, dann gerade werden wir 
dieſer Verſammlung die Poſition geben, auch im rechten 
Augenblicke Politik treiben zu können. (Bravo links.) — 
Abg. v. Blanckenburg wird gegen dieſe Poſition und für 
die Petroleumſteuer ſtimmen, damit die Regierungen reichliche 
Mittel erhalten, um wichtigere volkswirthſchaftlich geſunde 


Tarifreformen vornehmen zu können. Uebrigens ſei der Reis 


mehr eine Speiſe für Gehei A 

Präſ. Delbrück: Die Verwendung des Neis zur Bierfabrie 
lation iſt kein Grund gegen die Zollermäßigung. Finden die 
Regierungen, daß 15 Sgr. kein Aequivalent der Brauſteuer 
find, fo können fie eine beſondere, in ihre Kaſſe fließende Abs 
gabe erheben. — Abg. Friedenthal ſpricht für die Vorlage 
ebenſo der Abg. Becker, welcher gegen v. Blanckenburg be⸗ 
merkt: Daß der Reis nicht lediglich von Geheimen Näthen 
verzehrt werde, gehe daraus hervor, daß allein die Mehrein⸗ 
fuhr von 1866 bis 1868 etwa 126,000 Ctr. betragen habe, 
ein Qnantum, das für die Geheimen Räthe doch etwas be⸗ 
deutend erſcheine. ( Heiterkeit.) — Die Herabſetzung des Reis- 
zolles auf 15 Sgr. pro Ctr. wird hierauf mit dem Amende⸗ 
ment des Abg. v. d. Heydt faſt einfſlimmig angenommen. 

Abſch. III: „Mit einem Eingangszoll werden belegt 
Mineralble pro Etr. mit 15 9." Abg. Frhr. v. Göler⸗ 
Ravensburg (Baden): Die Bildung des Zollparlaments 
ſei vom deutſchen Volke mit großem Jubel begrüßt, ſeine Er⸗ 
wartungen ſeien aber getäuſcht und die Furcht liege nahe, 
daß durch den Beſchluß einer neuen Mehrbelaſtung das An⸗ 
ſehen des Parlaments finten möchte. Die verbündeten Re⸗ 
re UmwG ³oͤ³ Amd d EETE DEE 
ident des Senats ſtellte dem Könige die Anweſenden der 

eihe nach vor, worauf der König den Senat ungefähr in 
folgender Weiſe anredete: Er ſei überraſcht von dem herz⸗ 
lichen Empfange, der ihm bei ſeinem Eintritt in die Stadt 
zu Theil geworden; er bedauere, daß er ſeinen Beſuch wie⸗ 
derholt habe aufſchieben müſſen und dadurch Umſtände ge⸗ 
macht habe, die, wie die prächtigen Vorbereitungen ihm zeig⸗ 
ten, nicht gering geweſen ſein könnten. Es freue ihn aber, 
jetzt in Bremen zu ſein, Preußen und Bremen ſeien immer 
befreundet geweſen. Auf die Bemerkung des Hrn. Bürger⸗ 
meiſter Duckwitz, daß der König verſichert fein dürfe, ſich in 
Bremen ganz unter Freunden zu befinden, und ſich hoffent⸗ 
lich hier wohl fühlen werde; und daß der König aus der all⸗ 
gemeinen Verehrung die Dankbarkeit der Bevölkerung erken⸗ 
nen möge für. die glückliche Wendung der Ereigniſſe, 
die er für Deutſchland herbeigeführt habe, erwiderte 
der König: Es ſei nicht Jedem ein ſo großes 
Glück beſchieden, wie ihm, eine ſo günſtige Wendung 
in der Geſchichte des Vaterlandes herbeizuführen; namentlich 
ſeinem verewigten Bruder, der ganz dieſelben Ideen getragen 
habe, ſei dies nicht vergönnt geweſen, und auch ihm würde 
es nicht möglich geweſen ſein, wenn ihm nicht (mit einer Hand⸗ 
bewegung gegen den Grafen Bismarck, die dieſer mit einer 
Verbeugung erwiderte) Gott ſo ausgezeichnete Rathgeber und 
Diener gegeben habe. Es trat dann eine allgemeinere zwang⸗ 
loſe Unterhaltung ein, wobei der König ſich in natürlicher und 
liebenswürdiger Weiſe nochmals fehr befriedigt Über den 
Empfang äußerte, ſowie über den freundlichen Eindruck, den 
die Stadt auf ihn gemacht habe, über die geſchmackvolle und 
reiche Einrichtung ſeiner Wohnung und auch des beſonders 
reichen Flors ſchöner Frauen, die ihn von den Fenſtern aus 
begrüßt hätten, gedachte. Eine Deputation der Handelskammer 
lud den König zur Feſtlichkeit in der Börſe ein. 

Vor dem Hauſe des Bürgermeiſters Meier hatten ſich 
eine kleine Anzahl decorirter Krieger aus den Feldzügen von 
1864 und 1866 aufgeftellt. Dieſe redete der König in freund⸗ 
licher Weiſe an. Als Graf Bismarck nach kurzer Zeit ſeinen 
Wagen wieder beſtieg, um ſich zum Conſul H. H. Meier, 
woſelbſt er während ſeines Aufenthalts in Bremen wohnt, zu 
begeben, erneuerten ſich die lebhafteften Zurufe des Volles. 
Dann folgte die Abfahrt zum Bahnhof und von da nach 


heime Räthe als für Arbeiter. — 


* 
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> 
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gierungen brauchten jedoch Geld und er wolle dem Nordd. 


Bunde ſeinen Dank für den Schutz, den er dem deutſchen 
Handel durch ſein Conſularweſen angedeihen laſſe, dadurch 
abſtatten, daß er demſelben die geforderte Einnahme nicht 
verſage. — Abg. Dr. Becker: Der Jubel über das Zollpar⸗ 
lament wäre nicht fo groß geweſen, wenn man hätte denken 
Lönnen, durch daſſelbe mit Steuern nach Art der vorliegenden 
heimgeſucht zu werden. Die Petroleumſteuer beſteuert die 
Arbeit, das Licht; ſie droht höher geſchraubt zu werden, 
wie die Rübenſteuer, die mit 3 Pfg. pro Ctr. anfing und 
jetzt vor 8 Gr ſteht; fie droht die Gasſteuer nach ſich zu 
ziehen, die, wenn ſie überhaupt erhoben werden darf, 
eine ſtädtiſche ſein müßte und unſerer Induſtrie 
eine neue Erſchwerung in der Coneurrenz mit der 
engliſchen zu bereiten. Gasanſtalten, die nicht mehr als 
3 Mill. Cubikfuß produciren, könnten die Steuer von 24 89, 
welche die v. d. Heydt'ſche Denkſchrift vorſchlägt, nicht ertragen. 
In England koſten 1000 Cubikfuß Gas 20 , bei uns 1 
* 20 Pr Daran möge man denken, wenn man die Con⸗ 
cürrenzfähigkeit der vereinsländiſchen Induſtrie neben der 
engliſchen erhalten will und die Petroleumſteuer verwerfen. 
— Abg. v. Blanckenburg erklärt ſich für die Steuer. 
Grade Freihändler müßten für die Petroleumſteuer ſtimmen, 
damit die Eiſenzölle beſeitigt werden könnten. Die Petro⸗ 
leumſteuer ſei der Weg, die Salzſteuer zu ermäßigen und die 
Mahl- und Schlachtſteuer aufzuheben. Mit der Petroleum⸗ 
ſteuer müſſe angefangen werden, er hoffe und erwarte, 
daß man auch zum Tabaksmonopol übergehen werde. — 
— Abg. Lasker wendet ſich zunächſt gegen die Anführungen 
des Vorredners, in denen er die bekannten Stichworte ver 
„Krzztg.“ wieder erkennt. Der Abg. v. Göler vergefle, daß 
er ſeinen Dank gegen den Nordd. Bund dadurch abſtatten 
wolle, daß er zugleich das nordd. Volk neu belaſte, übrigens 
ſei es drückend, wenn die Süddeutſchen eine Steuer tragen 
ſollten, weil der Nordd. Bund Geld brauche. Gegenüber der 
glänzenden Ausſicht auf künftige Steuerbefreiungen, welche v. 
Blanckenburg entwickelt, bemerkt Redner: er wolle über die 
Petroleumſteuer gern discutiren, wenn ſolche wichtigeren 
Steuernachläſſe vorgelegt wären. Nach den Motiven ſtrebt 
der vorgelegte Tarif dahin, die indirecten Steuern immer 
mehr zu Steuern des freiwilligen Verbrauchs zu machen, 
Petroleum ſei aber ein nothwendiges Lebensbedürfniß. 
Der vorläufig geringe Steuerſatz könne ihn nicht beſtechen, 
denn die Steigerung werde folgen. Der Bundeskanzler ſelbſt 
hat mir im Reichstage geſagt, das eben ſei der Vorzug die⸗ 
— Steuer, daß man ſie in dieſer Weiſe erhöhen könne. Man 
ucht einen Finanzzoll, aber hat ſich das Petroleum erſt unter 
das Joch der Beſteuerung beugen müſſen, dann iſt der We 
von 3 auf 1 Thlr. viel leichter gemacht, als von Nichts nö 
4 Thlr. (Zuſtimmung.) Iſt die Tarifreform durch das 
Wohl des Volkes geboten, ſo liegt es nicht mehr 
in der 1 der Regierung, ſie aus Rückſicht auf Finanz⸗ 
fragen (und das iſt bei der Petroleumſteuer der Fall) zu 
e Wir ſtellen uns auf die Baſis der Regierungen: 
wir wünſchen Zollermäßigungen mit Aufrechnungen; wir 
wollen eine Reform nicht mit einem groben Verſtoß gegen 
jenes Princip erkaufen. Wir werden die Zuckerfrage ent⸗ 
ſcheiden, je nach der Haltung der Regierung zum Tarif. 
(Beifall) — Präf. Delbrück: Ich gebe zu, daß eine reine 
Durchführang der von Ihnen vertrekenen Praxis nicht zu 
einer Petroleumſteuer geführt haben würde, aber man iſt 
gezwungen, mit 
Ob künftig eine Erhöhung der Steuer eintritt, wird ja 
von Ihrer Eutſcheidung abhängen. Die Regierungen haben 
allerdings für das Wohl des Landes zu ſorgen, aber fie kön⸗ 
nen nicht zugeben, daß das wohlverſtandene Intereſſe des Lan⸗ 
des nur in der Richtung zu ſuchen iſt, wie ſie von Ihnen (nach 
links) aufgefaßt wird. — Nachdem noch der Abg. v. Wede⸗ 
meyer für, der Abg. Rohland gegen die Steuer geſprochen, 
wird ſie in namentlicher Abſtimmung mit 155 gegen 93 St. 
abgelehnt. (Dafür ſtimmen die conſervativen Pencllenen 
die Altliberalen, einige Süddeutſche und einige Liberale, wie 
Roß, Frauke; . . die Steuern ſtimmen die Liberalen, die 
Mehrzahl der Süddeutſchen und einige Conſervative, wie der 
Herzog v. Ujeſt.) 

Ueber die Zuckerſteuer findet hierauf die General⸗ 
debatte ſtatt, in der B.⸗C. Scheele, Abg. Mohl und Abg. 
v. Benda ausführliche, theils ſtatiſtiſch » finanzielle, theils 
techniſche Ausführungen gaben. — Nächſte Sitzung Donnerſtag. 
ETF TE EDEN BEE ECHTE BRANCHE EEE EBERLE ET TE TRETEN. RER 
Bremerhafen, wo der König und Gefolge unter Kanonen⸗ 
donner den Lloyddampfer „Deutſchland“ beſtieg. Der Präſi⸗ 
dent des Norddeutſchen Lloyd, Meyer, führte den König auf dem 
Schiffe umher. Nach dem Frühſtück, das in der Kajüte 
ſervirt war, begab ſich der König nach den beiden Schiffen 
der Nordpol⸗Expedition, woſelbſt A. G. Mogle eine Anſprache 
hielt, welche mit einem Hoch auf den König ſchloß. 

Den Depeſchen vom 16. entnehmen wir folgende Berichte: 
Nach der Rücklehr von Bremerhaven machte der König eine 
Rundfahrt durch die Stadt und die Vorſtädte und wurde 
überall auf das Wärmſte begrüßt. Es folgte alsdann ein 
Banket in der feſtlich umgewandelten Rathhaushalle, wo 
Bürgermeiſter Duckwitz eine Anſprache an den König hielt. 
Dieſer erwiederte dieſelbe mit herzlichem Dank für den 
Empfang, den er in Bremen gefunden habe. Nach einer 
kurzen Befihtigung des Rathskellers begab ſich der König in 
die neue Börſe, die in einen glänzenden Feſtſaal umgeſchaffen 
war. Ein Damenchor trug mehrere Geſangsſtücke vor, 
worauf Frl. Duckwitz den König mit einer poetiſchen An⸗ 
ſprache begrüßte. Der König verweilte bis Mitternacht und 
ſprach wiederholt ſeine Befriedigung über die Feſtlichkeit aus; 
zahlreiche Vorſtellungen fanden ſtatt. Heute früh 8 Uhr hielt 
der König eine Parade über die Garniſon auf dem Domhof; 
um 9 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Oldenburg. 

Bei dem Diner, welches geſtern um 6 Uhr im Rath» 
bauſe ſtattfand und ungefähr 23 Stunden dauerte, erwiderte 
der König auf den ihm vom Bürgermeiſter Duckwitz ausge ⸗ 
brachten Toaſt etwa Folgendes: „Ich danke Ihnen für Ihre 
ergreifenden Worte, welche mich eitel machen könnten, wenn 
fie nicht in dem Gefühle ihrer wahren Bedeutung aufgenom- 
men würden. Wenn die Fügung der Vorſehung durch mich 
ein großes, ungeahntes Werk zu Stande kommen ließ, ſo 
habe ich daſſelbe nicht allein vollbracht, ſondern ich hatte 
Mitſtreiter und Bundesgenoſſen. Es iſt noch nicht Alles 
erfüllt, was die Sehnſucht der jetzigen Generation 
wünſcht, aber eine ſpätere wird die Frucht ernten 
und den Ausbau des Hauſes ſehen, wozu wir den 
Grund gelegt 1 Darauf dankte der König der 
freien Hanſeſtadt Bremen für die ihm gewordene Aufnahme 
und brachte derſelben ein Hoch aus. — Abends fand eine 
glänzende Illumination ſtatt. 


gegebenen Verhältniſſen zu rechnen. 


& Berlin, 16. Juni. In den letzten Tagen war das 
Gerücht verbreitet, der Zollbundesrath beabſichtige, auf 
die Erhöhung der Tubaksſteuer zurückzukommen. E 
ergiebt ſich jedoch jetzt, daß dieſe Nachricht unrichtig iſt. Die 
Herren Zollbundesräthe werden ſich wohl davon überzeugt 
haben, daß ſie für dieſe Steuer nicht mehr von dem Zoll⸗ 
parlament erreichen würdm, als im vorigen Jahre, und Hr. 
v. d. Heydt wird jetzt wohl einſehen, wie verfehlt es von ihm 
war, auf den Beſchluß des Zollparlaments nach dem Twe⸗ 
ſteuſchen Antrage nicht einzugehen. — Auf den Beſchluß des 
Reichstags nach dem Miguel⸗Laskerſchen Antrag, die Com⸗ 
petenz der Bundesgeſetzgebung auf das geſammte 
bürgerliche Recht und die Gerichtsorganiſationen 
auszudehnen, und einen einheitlichen Volljährig⸗ 
keitsterm in für das ganze Gebiet des norddeut⸗ 
ſchen Bundes feſtzuſezen (Antrag v. Hagle) iſt der Bun⸗ 
desrath nicht eingegangen. Abermals ein politiſcher Feh⸗ 
ler! — In Bezug auf das Branntweinſteuergeſetz hat der 
Bundesrath Beſchlußnahme oder Aufforderung an den Bun⸗ 
deskanzler, Unterſuchungen wegen eines zweckentſprechenden 
Meßapparates anzuordnen, durch die mit dem Siemensſchen 
Apparate angeſtellten Unterſuchungen für überholt erachtet. 
— Der Geſetzentwurf wegen Einführung der Braumalz⸗ 
ſteuer in die zum nordd. Bunde gehörigen Theile des Groß⸗ 
herzogthums Heſſen iſt dem Ausſchuß für Zoll⸗ und Steuer⸗ 
weſen zur Vorberathung überwieſen. 

— [Der Kronprinz) reiſt Ende Juni nach Königsberg, 
wohnt dem 250 jährigen F ul uon des 1. Oſtpr. Gren.⸗Rgts. 
Nr. 1 bei und kehrt am 5. Juli von dort nach Potsdam zurück. 
Vom 7. Juli an werden im Seebade Norderney die erforderlichen 
Räumlichkeiten zur Aufnahme der kronprinzlichen Familie bereit 


gehalten. 

— Wie die „Voſſ. 969 meldet, iſt von der Wittwe und den 
beiden Kindern des am 10. Juli 1867 hier durch einen Revolver⸗ 
ſchuß getödteten Schuhmachermeiſters Seiffert, in einem gegen den 
Thäter, den Herrn Lieutenant Wilhelm v. Scheve, bei dem kgl. 
Kreisgericht zu Neiſſe angeſtrengten Alimentationsprozeß ein 
obſiegendes Erkenntniß erſtritten worden. 

— Nach einem in Glatz verbreiteten Gerücht ſoll dieſe Stadt 
als Feu aufhören, nur der Donjon und das Kernwerk ſollen 
erhalten, alle übrigen Werke aber caſſirt und planirt werden. 

den Bau der . zum Anſchluß an die gen 

inien werde dann ein weſentliches Hinderniß beſeitigt ſein; der 
Anfang der Arbeiten ſoll im Frühjahr 1870 ſtattfinden. 

Kiel, 15. Juni. [Marine.] Der für die Königl. Marine 
beſtimmte ſchwimmende Dampfkrahn traf geſtern Adend au 
zwei ni hen im hieſigen Hafen ein. — Das Panzerſchi 
„Prinz Adalbert“ iſt geſtern von Altona nach der Jahde abgegangen. 

Ludwigshafen, 14. Juni. [Com munalſchulen.] 
In Kaiſerslautern hat dieſelbe einen glaͤnzenden Triumph 
gefeiert, indem von 2217 Stimmberechtigten aller Confeſſionen 
2133 Stimmen abgegeben wurden, und zwar 2124 dafür, 9 
dagegen. Das Ereigniß wurde mit großen Feſtivitäten be⸗ 
gangen. Die Bewegung wird indeſſen nicht in Kaiſerslautern 
ſtehen bleiben; ſchon bereitet ſich Kirchheimbolanden vor, das 
durch die bekannte Präſidialintervention unterbrochene Werk 
fortzuſetzen, und heute Abend findet zu dieſem Behufe im 
Chormann'ſchen Saale eine Vorbeſprechung ſtatt. Auch hier 
in unſerer Stadt Ludwigshafen iſt dem Vernehmen nach die 
Sache bereits in Angriff genommen, und vielleicht geht ſchon 
morgen der entſprechende Antrag an das Bürgermeifteramt. 


s . 85 2 (Pf. .) 
Oieſterreich. Prag, 14. Juni. In Folge des Atten- 
tats eee S ende ſtattgefunden. (Pr.) 
Frankreich. Paris, 14. Juni. [(Zu den Unruhen. 
Schritte wegen der Flüchtigen in Belgien. Arbeits⸗ 
einſtellung. Miniſterrath.] Im Departement der Loire, 
ſchreibt das „offizielle Journal“, hat der politiſche Aufruhr 
die Form der Arbeitseinſtellung angenommen. Am 11. und 
12. zog eine Truppe von Grubenarbeitern von Roche ⸗la⸗Mo⸗ 
lisre und von Firminy auf allen Plätzen des Loirebaſſins 
herum und zwang die in den Gruben beſchäftigten Arbeiter 
zur Arbeitseinſtellung. Forderungen an die Arbeitgeber um 
Lohnerhöhung, der Verminderung der Arbeitszeit ſiud nicht 
Beet 7 — Exceſſe veranlaßten die Heranziehung von 
ruppen, welche die Ruhe wieder herſtellten. — Im Fort 
Bicötre befinden ſich 1100 von den in der letzten Woche Ber 
hafteten, ohne Unterſchied der Stände eng eingepfercht. Die 
Verhafteten, unter denen ſich Advocaten, Kaufleute, ehemalige 
Offiziere und dergl. befinden, ſitzen theilweiſe ſeit ſteben Ta⸗ 
gen, ohne daß ſie verhört worden wären. Erſt geſtern Nach⸗ 
mittag begannen vier Unterſuchungsrichter die Verhöre und 
bis jetzt wurden nur 60 Perſonen freigelaſſen. Wie die Lage 
dieſer Leute, die meiſtens nur aus Neugierde auf die Boule⸗ 
vands gekommen waren, fein muß, geht auch aus einem von 
Jules Amiques unterzeichneten Artikel des Moniteur, des 
ehemaligen offiziellen Blattes, hervor. Amiques, dem es ge⸗ 
ſtattet worden war, die Caſematten zu beſuchen, findet ſich nämlich 
veranlaßt, um ſeinen Gefühlen Ausdruck zu geben, eine Erzäh⸗ 
lung von ſeinem Beſuche zu geben, welchen er zur Zeit in 
den Gefängniſſen von Neapel machte, als dieſes noch unter 
der „milden“ Herrſchaft des Königs Bomba ſtand. — Wie 
verlautet, ſteht für die nächſte Zeit ein neuer diplomatiſcher 
Schritt der franzöſiſchen Regierung bei dem Brüſſeler Cabi⸗ 
nette in Ausſicht, welcher auf die Flüchtlingsfrage und die 
belgiſchen Preßverhältniſſe Bezug hatte. Der Zeitpunkt für 
die Einleitung der entſprechenden Pourparlers ſcheint noch 
nicht gewählt zu ſein; aber man weiß aus Aeußerungen, 
welche Herr de Laguerouniere bei feinem letzten Hierſein hatte 
fallen laflen, daß diplomatiſche Vorſtellungen des gedachten 
Inhalts im Principe bereits beſchloſſen ſind. — Der Moni⸗ 
teur Univerſel meldet, daß die Arbeiter der meiſten Fabriken 
und großen Werkſtätten des Faubourg St. Antoine ſich ge⸗ 
Fel in Grobe geſetzt hätten unter dem Vorwande, daß der 
reihandel die franzöſiſche Induſtrie vernichten müßte. Die 
großen Fabrikanten wären in Folge deſſen auf das Miniſte⸗ 
rium des Innern gegangen, um ſich über die 1 5 5 die 
fie für den Fall der Fortdauer der Arbeitseinſtellungen zu 
beobachten hätten, zu verſtändigen. — Heute Morgen war 
Miniſterrath. Vorher hatte der Kaiſer eine Conferenz mit 
dem Marſchall Canrobert, die über eine Stunde währte. 
Spanien. Madrid, 11. Juni. Der Bundestag von 
Andaluſien und Eſtremadura iſt geſtern zuſammengetreten. 
Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich zuſammengefunden 
und es wurden große Reden zur Verherrlichung der republi⸗ 
kaniſchen Minderheit der Cortes, fo wie zur Darlegung der 
Zwecke des Bundesvertrages gehalten. Fernando Garrido 
hob hervor, daß die Republikaner an erſter Stelle für die 
Aufrechthaltung der Ordnung und die Achtung vor den be⸗ 
ſtehenden Rechten einſtehen müßten. — Nach einer Depeſche 
aus Liſſabon ſoll Ferdinand an den Herzog von Mont⸗ 
penfter geſchrieben haben, daß aus der Heirath feines Soh⸗ 
nes Auguſt mit des Herzogs Tochter Maria Amalia nichts 
werden könne. 


Danzig, den 17. Juni. i 
„Nach der Benflonirang des Kaiſ. öſterr. Conſuls Herrn 
v. Kucksz iſt Herr Carl Dragoritſch aus Ruftihud zum 
Kaiſ. öſterreichiſchen General⸗Conſul und Königl⸗ 
ungariſchen General⸗Conſul für den Norddeutſchen 
Bund ernannt. Kanu wird eine von uas am 5. Mai c. 
mitgetheilte kurze Notiz beſtätigt reſp. ergänzt.) f 
„S. Maj. Segel⸗Brigg „Rover“, Commandant Corvetten⸗ 
Capit. Krausnik, it von Swinemünde geftern hier eingekommen. 
* Taucherverſuche.] Auf der Kgl. Werft fanden geſtern 
Nachmittag Taucherverſuche mit einem neuen franzöſiſchen Appa⸗ | 
rate ftatt, die von Seiten des Marine⸗Ingenieurs Hrn. Schultze 
erläutert und mit großem Beifall von den dazu eingeladenen 
Mitgliedern der Naturforſchenden Geſellſchaft aufgenommen wurben- 
* [Die Königl. Militär⸗Schwimm⸗Anſtalt auf Lang⸗ 
arten] ift unter der zeitigen Leitung des Herrn Pr.⸗Lieutenant 
Bur rucker in dieſem Frühjahre weſentlich verbeſſert und bietet 
wie alljährlich nicht allein Eltern die beſte und ſicherſte Gelegen⸗ 
deit, ihren sSüindern unter ſachgemäßer Leitung und beitändiger 
uſſicht Unterricht im Schwimmen ertheilen zu laſſen, ſondern | 
auch allen Freunden einer gefunden wohlthätigen Bewegung, wel⸗ 
chen das Baden in der See entweder zu zeitraubend oder zu tofts 
pielig ift, ſich die Annehmlichkeit deſſelben für einen jehr billigen 
reis zu verſchaffen. Zu bedauern iſt es, daß die Eltern ſich 
noch immer 2 entſchließen können, ihren jungen Töchtern die 
Wohlthat des Schwimm⸗ Unterrichts angedeihen zu laſſen, der 
neben dem Turnen zur Pflege der Geſundheit und Kräftigung des 
Körpers nicht verabſäumt werden ſollte. Zum Unterrichte aus⸗ 
ſchließlich von — — Mädchen iſt die Anſtalt täglich von halb 
12 bis 2 Uhr geöffnet. | 
* Das geſtern im Selonke'ſchen Etabliſſement zum Beſten des 
Armen⸗Unkerſtützungs⸗Vereins von demſelben veranſtaltete | 
Gartenfeſt war ein 4 glänzendes und gelungenes. Das 
Wetter war Vormittags ſo ungün ti daß das Feſtcomits bereits 
beſchloſſen hatte, das Feſt aufzuſchieben; bal 1 Uhr, als 
die Sonne durchdrang, konnte man mit der Decoration des Gar⸗ 
tens beginnen; vereinter Anſtrengung Veni es aber, rechtzeitig 
damit fertig zu werden, ſo daß zum Beginn des Concerts der 
anze Garten im prächtigſten und geſchmackvollſt arrangirten 
10 enſchmucke prangte. Das Concert, von dem Muſikcorps des 
„Inf.⸗Regts. ausgeführt, und die Vorſtellungen des Bübnen⸗ 
re wurden mit Beifall aufgenommen. Den Glanzpunkt 
es er bildete die brillante Illumination des Gartens und 
das auf das Vorzüglichſte vom Kunſtfeuerwerker Hrn. J. 
Behrend ausgeführte Feuerwerk. Es nahmen wohl über 3000 
Perſonen an dem de e Theil, jo daß trotz der koſtſpieligen 
Arrangements noch ein rn Ueberſchuß übrig bleibt; als 
ungefährer Brutto⸗Ertrag wird uns die Summe von 330 I 
. Dem Feftcomits gebührt für feine mit Erfolg gekrönten 
emühungen alle Anerkennung. Ebenſo ſagen wir Hrn. Selonke 
Dank für die große Bereitwilligkeit, mit welcher er ſein Local 
ſtets für dergleichen wohlthätige Zwecke zur Dis poſition ftellt. 
4 zei: Naturforſchende Geſellſchaftl beabſichtigt am 
26. d. eine Excurſion nach dem Prangenauer Quellengebiet zu 


machen. 

* [Der neue Bebauungsplan] für Neufahrwaſſer und 
die Deiterslatte ift vom el genehmigt. 

[Polizeiliches] Ein auf einem Oderkahn beſchäftigter 
Arbeiter hat in trunkenem Zuſtande ſeine — — ſo er⸗ 
eblich mißhandelt, daß er einem Polizeibeamten Veranlaſſung zu 
einer Verhaftung gab. — Ein Knabe wurde geſtern dabei ertappt, 
als er einen mit Lumpen beladenen Wagen auf der Speicherinſel 
plünderte. — Wegen wiederholten Diebſtahls iſt geſtern ein Mann 
arretirt, der früher einmal als Beamter fungirte, aber das Diebede 
andwert dem ebrlichen Erwerbe vorzog und ſchon mehrfach mit 
efängniß beſtraft iſt. 


l Ernennungen] Dem gsrath Heym 
Marienwerder iſt der 1 jerungsr 
dem Oeconomie⸗Commiſſarius Puffaldt zu Conis 
Dun nomter&ommttfions-Diath edle - Bere u 

& Elbing, 16. Juni. Der e der Stadt Leip⸗ 

ig hat den Oberlehrer an unſerer Realſchule, Herrn Dr. 
Faiepländer zum Director der dortigen erſten Bürger⸗ 
ſchule (nicht der „zweiten“, wie geftern nach dem „E. A.“ bes 
richtet ift,) erwählt. Herr Friedländer hat während eines 
Zeitraums von vierzehn Jahren fein hieſiges Lehramt mit 
bingebender Treue und mit dem glücklichſten Erfolge verwaltet. 
Er hat durch die Tüchtigkeit ſeines Weſens und ſeine frei⸗ 
müthige Offenheit, die in allen Beziehungen zuß feinen 
Mitbürgern, wie in der Ausübung aller ſeiner amtlichen und 
überhaupt öffentlichen Pflichten hervortrat, ſich die Achtung 
und die herzliche Zuneigung aller Derer erworben, die Gele⸗ 
gan hatten, ihn näher kennen zu lernen. Auch in weiteren 
Kreiſen, nicht bloß unſerer Provinz, ſondern weit über die⸗ 
ſelbe hinaus, iſt er als einer der vorzüglichſten Leiter und 
Felde des Turnweſens bekannt geworden. In dem fernen 

eipz ig hat er jetzt die wohlverdiente Anerkennung gefun⸗ 
den, daß der dortige Magiſtrat, ohne auch nur eine amtliche 
Meldung von ſeiner Seite abzuwarten, ihn zu einem Amte 
berufen hat, in welchem ihm eine, feinen Kräften und Fähig⸗ 
keiten wohl entſprechende Wirkſamkeit eröffnet wird. Wir 
freuen uns darüber von Herzen, aber ebenſo beklagen wir, 
daß eine ſolche Kraft unſerer Stadt und unſerer Provinz 
verloren geht. 
2 Königsberg, 16. Juni. Geſtern iſt. Hr. Baurath 

enoch hier angekommen, um die Vorarbeiten zur Königs⸗ 
berger Waſſerleitung in Angriff zu nehmen. 

— In Königsberg ſoll wiederum der Verſuch mit der 
Herausgabe eines demokratiſchen Blattes 22 werde 
welches vorläufig nur dreimal wöchentlich erſcheinen wird. 35 


r 


Vermiſchtes. 
— Laufe dieſes Monats wird in Berlin ein u. 
Conſeil der Freimaurerlogen ſtattfinden, auf dem es ſich 
um Feſtſtellung böcft wichtiger Prinzipien handeln fol. Dem 
Vernehmen nach ſollen ſich bereits gegen Deputationen von 
Logen aus allen Theilen der Welt angemeldet haben. 

Bremen. Die Ausſichten für das Gelingen der zweiten 
1 . Nordpol⸗Expedition ſind durchaus gültig, Die 
Hana“ wird als ein Schönes, ſtarkes S iff gerühmt, nicht un⸗ 
beträchtlich großer als die „Germania“, jo daß es auf derſelben 
bei der geringeren Bemannung viel bequemer und geräumiger 
DAB: als auf dieſer. Der Capitain des Schiffes, 5 
ein Oldenburger, wird als ein erfahrener er und ſe 
onnener Mann bezeichnet, der mit der Eisſchifffahrt und Wall 
ſchfahrere!i aus dem Grunde its 

Mal im arktiſchen Eismeer 


kimos kennt und ih 

fahrten der Schiffe 2 — ein durchaus günftiges 

fert. Proviant iſt ſo viel vorhanden, daß man ve 
u haben meint, Man en bie 


Expedition 
wenn es nur irgend glüdlich ge 2 2 2 


eberwinterungen zu⸗ 
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Angekommen, in Danzig 33 U 


Leixter Ora Letzter Crs. 

Weizen, Juni . 65% | 643 | 33%oftpr. arm 734/8 5 — 
Hoagen animirt, 34% weſtpr. do. 70%s| 708 
Ben: Irunndurels 581 571 4% do. do. 80% 80% 
e Lombarden 138% 139% 
* * „. 55% | 544 Loncb. Prier.⸗Ob. 238 238¼ 


10/ 40er Bonds 2 Illinois 143, Griebahn 291, Baumwolle, 
Wibdling Uple Upland a, 20 du raffinirt 314, Mals 1.00, Mehl 


it 5 12}. 
tete 15. Juni. (Dr atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 3 


Danziger Börſe. 
Amtliche Rotitungen am 17. Juni. 
Weizen r 51007 feſt, loco Leinöl 


loco 111 & — Syiritus Yu 80500 ‚fr Faß 17 


De IIA 113 | Deiir.Ration.sAnl. 57½ 570 fein glaſig und we . 5 ra Br. Jr 

Sriritus matt, 18 Sehr. Banknoten 5 8217 ochbunt ee „„„% 51058 „ 1 97 — Mehl. Weizenmehl 1525 0 AA &. Nr. 0 

1 1717. I Ruf. r 786 77/8 calm en 505520 „ & 450-535 bez u. 14-34 , Noggenmeßl Nr. 0 3 38 &., M. dn. 
uli⸗Auguſt.. 177 178 | Ameritaner «. 87/8 874% unt „ 490-500 „ ; 331 & Ver Str. unverſteuert erc. Sad. — Sogenmeil 
% Br, Anleihe ‚102 | 102, | Ital. Rente . 558 557/ 8 2 „„ 20-40 „ Nr. 0 u. 1 der Cr. unverftenert ind. Sack u Jun 

Ar 81% 81% at 6 27%684½ | R 1 hol een OT) bebt be %% | 3 I 2 15 Vit. N Paten baku d 

0 Bu! 9 813 ech wär 5 4 0 = end, unregelmäßig 428 — oleum ra an 

Sade , 81 Legondsbheſer fe een TIER ii 11-420, 1262 2.428, 18½ 133% | bite) 9 si, mit ER 


Ag. 
* London, 14. Juni. (enge hord u. Lay.) Die 3158535 von 

eee Weizen betrugen in vergangener Woche 18, Or., 
avon kamen 7284 von Danzi a. Von fremdem Mehl rt 
wir 7261 Fäſſer und 1368 Säcke, von fremdem Hafer 38,510 Qr. 
— Am Sonnabend und geſtern war das Wetter (dr, ‚date 
Morgen hatten wir für ungefähr 6 Stunden be 
fuhr von engliſchem Weizen war zum heutigen arte fein 5 
wurde zu den extremen Preiſen des letzten Montags verkauft. 
5 Fremden war der Begehr mäßig zu letztwöchentlichen Raten. 

erſte. Bohnen und Erbſen waren mehr gefragt, doch im ag 
fand keine Aenderung ſtatt. Geringerer Hafer war 6d Jar 


2 

Gerſte r 4320% höher, loco große * 324 bez. 
Erbſen = 5400.% feſt, loco weiße Futter⸗ 370 bez. 
Spiritus ½ 800% Tr. loco 168 bezahlt. 

a und 2 Jon 80 asus London 3 Mon. 6.24% 

r. In Rn Br. Amfterdam 00 1415 

Br. e 5 Blanbrieie 317 71 Br., do. 4% 804 Br., 
do. 44% 874 8 

Frachten. ede Dampfer 2% 3d Ar 500 X engl. 
Gewicht Weizen. Shields 5. Yır Load ‚fhtene Balken, 105 * 


Frankfurt a. M., 16. Juni. ee RIM Ame⸗ 
rikaner 864, Creditactien, 316, 1860er Looſe 853, Staatsbahn 
15, e 2437, Silberrente 573, Joſephsbahn ſteigend 

hr feſt 
Wien, 16. un Offiz. Schlußcourſe. Rente 62, 60, 
n 65, Creditactien 310, 00, 1860er Looſe 105, 20, 
London 124, 10, Silberceupons 121, 50, Bankactien 749, 00, 
Ducaten 5, 86. 

Hambur 16. Juni. n Weizen und 

Roggen loco ze feſt und höher. Weizen auf Termine Dee 


Roggen feit. Weizen Juni 5400 # en Bancothaler Load ap > 722500005 Häfen zwiſchen Calmar und Helſing⸗ iger f 

1135 Ek ve a 116 Br., 1154 Gd., 9 Lahe borg 4 i a % Roggen, und Häfen zwiſchen Stod- 5 l wie ein, W ue year in S 8 
September 118 117 Gd. Roggen 12 Juni 5000 # 96 | bolm und eber 4 . er. kim 12 Chriſtiania 5 ER hafen nach London ift fur Dampfer 1 für Segelſchiſſe 105%. 
Br., 95 Gd. u Jul Auguſt 93 Br., 75 dr 0 Ir 5000 # Noce 5 0 . 8 Beo. Ie dänische Weizen 0 neuer 45—55, Danziger, Königsberger 
September 91 Br., 90% Gd. Hafer feft. Nabel fester, 25 Tonne Roggen. Kiel 5 Mr r Eric 55 eichene Sleeper. Elbinger Yr 4901 alter 45—53, neuer 46-50, do. do. 
Jr October 241. Spiritus febr ftille. Kaffee ruhig auf Ante Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. ertra alter 83.00, neuer 50 — 54, Woftoder und Wol⸗ 


—— Auctionsbericht. Zink ſehr feſt. Petroleum unverändert, 
loco 14, der Na An 33, der Auguſt⸗December 143. — Seht 


Bremen, 16. Juni. Petroleum, Standard Mehl) 
Amsterdam, 16. Juni. [Getreidemarkt. N 
i feſt. Roggen er 8 7 ar Juni 207, der De 

Rüböl 7er Herbſt 38%, al 1870 40, — Wetter 


nn 
Amſterd eat, In der heute Seitens der nieder⸗ 
Bd, Denen haft 025 abgehaltenen Kaffee ⸗ Auction 


gaſter alter 45—53, neuer 47—50, Pommerſe er, Schwediſcher 
und Dänischer alter 44—49, neuer 46-49, Petersburger und 
n ad 38—42, Saronta, Marianopel und Berdiansk 
alter 44 


lg, den 17. * ml. [Bahnpreiſe) 

Weizen De fin 132/34 nach Qual von 85-88 

ochbunt u. feinglafi 130,30 133/347 bo. von 86-89, 
unt, e und hellbunt 130/131 — 132/3 do. nA 
81854 Ar, Sommer: und 92985 Winter⸗ 130/32 136/37 

Nog 29 14 100. 182 be hlt 910 8724791 
oggen 128. eza —725— 

Erbſen 62—63 Yr 90% 


Wolle. ? 

Stettin, 16. Juni. Zufuhren 18 — 20,000 4. Wäſchen 3 
mittelmäßig. Geſchäft bei 12—18 Abſchla iemlich lebhaft. 
Kämmer operiren nur ſchwach. Hauptkäufer ſind Fabrikanten und 


7 


n 


Gerſte, kleine 1 1 2 erg roße 108/10—112/16# 
kamen 64,320 Ballen Java Menado und Padang zur Auction olniſche von 48/40 —50 ai 70 2 Spe inländiſche] Händler ſowie ein franzeſiſches Haus, Bis 11 Uhr war mehr als er 
und oe folgende Preiſe 1 In Amſterdam lagernd: Bunt nicht vorhand or die Hälfte verkauft. Gute vorpommerſche Wollen find gänzlich ge⸗ ir 
1405 B. Java, blanklich, 39 c. (Taxpr. 39e.), 1248 B. blank | Hafer 38-39 9. räumt, hinterpommerſche vernachläßigt. Bi 
39% c. (Taxpr. 39 e.), 453 B. NT etwas bunt 41 e. (Taxpr. piritus 165 R be — $ 
Beimmwandmarkt. 5 


ezahlt. 
Getreide, Bbrſe Wetter: veränderlich und regneriſch. 


ind: W. 
Gute Kaufluſt zu 2 5 höheren 1 I Weizen gegen 
8 Umſatz 500 2 5 50, bunt 
TH . 15 130/1, 1 10, 


2 
41 c.) 479 B. Preanger, gut U 09 (Ta 5 49 c.), 1181 B. 
ga etwas grau 43 c. — 3. ), 95 359.3670 9018 & 
— 41 c.), 1578 B. gelb ch 08e) (Taxpr. 5 
er (Ta . rau 53 c. 9 axpr. 1 (dar 8 art, r 
53} ce. 5le.), 440 B. gelb 5875 2 5, 5408 
Bub: gina 50 c. (Taxpr. 46 e.). In en 2 la eb: 
blank, etwas bunt 39 0. (Taxpr. „ 2 1221 B. 
12 grün einz fuchſig 41e. a 41 c.), =. B. W. J. 9 
8 einz. fuchſig und wei ? 
rün, einz- man, weiß * 108 . 30 c.), 862 B. 
blaß, etwas grau 38 u 81 B. Padang Boven⸗ 
land, blank ke le 395 c). Von 660 Poſten wurden 275 
verkauft und zurückgezogen. 
London, 16. Juni. ee eden: e „ 
emde Zufuhren ſeit letztem ert We 2790, 
7,680 Quarters. Sehr ſchwacher artthefuch. Weizen fa 
aber ruhig zu Montagepreiien., Gerſtengeſchäft gering, Du 
feſt. Hafer u aber ſchlepp hl feſt. — Wetter trüb 


Königsberg, 16. Juni. Am Montag langten 150 Fuhren 
an, Dienſtag 233 Fuhren mit 1631 Stück Leinwand. Für feine 
Waare wurde pro Stück 7—8 , für 5% breite . 
wand 5 Rg 20 pr bis 6 &, für pin 4 * 10 


8 GN 42 | 


32 und für Klunkerleinen 3 *, 3 3. 15 , ja — bis 4 


gezahlt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 16. Juni 1869. Wind: O. 
Geſegelt: In 7 wide Sunderland, Holz. 
Den 17. Juni. Wind: SW. 

Angekommen: Drent, Zwantje Klein, Dortrecht, Granit⸗ 
ſteine. — Boon, Eycloop (S D.), Rotterdam; Lietz, Love Bird 
En ), London, beide mit Gütern. — Brigg Rover, Commandant 

nick, Swinemünde. 


Nichts in Sicht. 


Spinltus 165 PR 
ae 16. Juni 5 9. Fa _. loco hochbunter 
85 U Zollg. 435 En . 80 

is 87 Pe Ne. 125708 841 . 300 2 Yır 854 Kot 1 
87 F Br. — Roggen loco höher, r 80% Zollg. 70 bi 


7 2 Thorn, 15. i 1869, Waſſerſtand + 8 Zoll. 
d r ⸗Courſe.] Conſols 92 i . 69 9% Br., 684 Gd., Nr Juli⸗ A wi 
Pr er 201 li 4 5 N . 3 5 uguſt 7 80% 30 8: 65 . Br., 64 der September⸗ 5 ange: 85 „ 
Oet. e olig. 6 r., 60 Se Gd. 60 bf bez. — Gerſte, 


A. ae Muth, N Pope aeg 2 E 15 St. b. 
En Faßh., 3535 St. 1 
J. Meg. 85 een, re do, 4 do, 204 St. w. H., 


nſchw. 
9. 60 Adendorf Mages, Berlin, 7 do., 1799 St. w. H. 
inne 18, Sachenhaus u. Bauſtein, agen. Danzig, Gield⸗ 
Be 1055 100 St. h. H., 1500 St. w. H., Stück 


Dei, 15 . 1 30 2 30 Weiz. in 50 Säcken, 7 30 Gerſte 
— 1 5 5 30 Erbſen in 350 S., 25 Laſt Bohnen in 
n. 


—— . e "Anleihe, he 1805 4410 
kumäniſche Alle A 6% Vereinigte Staaten Ye 1 1 805. 


2 ch, 16 . [Gocrans Argen & 995 Fremde Zu⸗ 
e 


te, 75 B 
ben le er ade Mel — b eien f . 15 Höhen 
Gere feſt, ae Mente 2 theurer. 


Liverpool, 16. Juni. (Bon Springmann & Co.) [Baum⸗ 
wolle: 15,000 Ballen Umſaß. Middl. Orleans 124, middling 
Amerilaniſche 113, en 115 10, middling fair Dhollerah 


= 


good m doling ollerah 94, fair Bengal S1, new fair Oomra 105 89 je Jul uſt 106 Br., 1 ; 13 2 
1 10 Pernam 12, Sm Fin 10}, Egyptiſ 6 12%, Domra | Kleeſaat vote, Ar a 7 555 pe 0 28 ine Thorn, 16. Juni W ane + 9 Bol. 
men * end. Br. — 838 . a Leinöl Strom auf: 
| 5b e nmel 20,000 Ballen Umſatz, Jaß 11 Ag de 9%. Br. ent en 0 73 bis 75 Von Danzig nach d Carl Otto, Toeplitz u. Co., 
bauon für Speculation und Export 8000 Ballen. — Schwim⸗ Br. — in Poſten von | Steinkohlen. — a Liedt, dieſ., 0 — Fri os 3 an 
mende dan lebhaft. 17 7 15 0 Quart, ewas . loco in aß 17% & Br, | Feaberg, Cement. — Carl Liedtte. E. Eſchert, do. — 
gow, 16. Juni. Roheiſenmarkt (Von Robinows und 17} Re. ® R. Meyer, Soda, Wein u. Farbhölzer. — Ferd. Hu in ter 


Maroribants, Preis für Mixed number Warrants 503. 8d. 


S kreide, t u. Blei. — Carl — 
ih; 1, Ian (Schlus⸗ Course) 3% Nene 70, 40— chlemmkreide, Cement u. Ble Carl Schubert, derſ., Harz. 


Gen, 16, (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen G 1 
Alb. Hintz, K en und R. Wendt, Soda u. Heringe. — Jul. 


Yır 215% loco ge 53 inland 71 K, 


70,30—70, 40 — Ital. 5% Rente 56,75. Oeſterr. Staate ⸗ 55 bunter Poln. 664—69 , weißer 70.— 072 Nut ariſcher [Teichmann, „Cement. — Wolff, Lindenberg, 
EVVVVVVVCTCCCVC%%/%%CC%C%VVVCC Junl-Juli 70 5 . Fed. Sale Ne. Mob, Chloralt, „ 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 510,00. Lembard. Prio ttäten 240, 0 . eine abgelauf. Anmeld. 7 en 71 en 


Von Berlin na 8 Ne una — P. Gold, 
Kalkſteine. — Carl Schottler, derſ., 

Von Magdeburg nach Wloclawek: Auguſt Koch, Gebr. 
Friedeberg, getrodnete Cichorienwurzeln. 


Septhr.⸗October DE 9700 1 785 1 Roggen so er bes 


zahlt, r 2000 loc 


6% Vereinigte Staaten Ye 1882 Gengeftenpelt 918. 2. 8750 loco Juni 59 — be 
5 1 1 8. 55 a h Jud Jun det zug b % 


Staatsbahn 770,00, Italieniſche Rente 56, 65, Tabads-Opliga: Br., „dh ſt bez., September⸗October tromab: 
tionen 439,50 Credit — — 246, 25. Conſols von Mittags] bez. u Gb. 4 br N ee 5 bez. — [B. Roſenſtein, J. Aufel, — — Thorn, 6 Traften, 750 St. 
1 Uhr Waren. 928 une Gerſte ohne es — afer „ 1300 % loco 34-354. — w. H., 17360 St. Eſſenbahnſchw. 
Parts, 16. Juni. 5er Juni 98,50, Mr September⸗ Erbſen geſchaftslos. — Mais leco 87 100 64643 4 bez. met 
December 101, 50. X 8 Juni 57, 50, 7% Juli-Auguſt 58, 50. — Rübbd ftei end, loco 0 . ee DE ne 2 Verantwortlicher Nebacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
R ’ € 7 a — — 


111 3. re A 114 % 


en, Juni. Getreidemarkt, Weizen bez. u. Gd., 118 % Br. — tus feſter, loco ohne Fa 
Lie e dene 1 höher. 5 2 ene 991605 ! it 17. bez., = i und Juni⸗Jul Gd. 4 5 — Meteorolog liche Ben ——— 
Raffinirtes, Zupe weiß, loco 47, AED Auguſt 1655 * Gd. 1 r. Aug.⸗Septbr. 171 . d., 'E 1 . erm. im 
October⸗December 53. Feſt, aber beſchränttes Geſchaft. ER B., tember, October 161 & bez. — R alten rde — 85 8 in Deen. Wind und Welter. 
Newport, 15. Juni. (Orr atlant. Kabel) 1 en 708, As, Roggen 20 Re, Jabs! 11} 1 Spiritus 100 4 8. 25 
e ee | 1 
urs a. London 0 ‚ — Lein u 35 ell und wo 
1221 6% Amerik. Anleihe 2e 1885 1188, 1865er Bonds 1193 Berlin, 16. E Back loco er 21008 63—72 I nad 12 336,92 13,7 S. A ie, x , 
a „ Dividende bre 1888 3. A Preußiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 482 ® oln Gert. 2.300 70 8 
Berliner Fondsbörse von 16. Juni. Heſter⸗Franz⸗Staatsb. — 5 12074-64-74-455 ski Anl. 5er ee, do. Pert O. 500 fle s 
ur : Sppeln⸗Tarnow — 5 —— & * Lion 2.905 Preußſche 4857 8 merit vAdı. 188 di n 
Eiſenbahn⸗Actien. Oſtpr. Südbahn StPr. — 5 | 65 63 15 anl. 1859 f 102 d Schleſige IK rd 
re 4 81 a 15 ſche ri — 4 1131 Bi) > 1859 93 95 Aus ändiſche Fand. ö Wechſel⸗Konrs den 148 . Juni. 
nde pro „Prior. — 4 7 e II Amfterbam tur 351414 b 
Düſſeld — — — — do. 1856 bz Hadiſ 35 Fl.⸗Looſe 3 
Ya Dakar — 4 40 bu®B Bat aaa 4 - ae ‚et 1 85 do. 1867 4 934 b Bra 2 . de. 1 3 10 be 
erdam⸗Rotterd 6 4 95 bz Sidler oſen 44 45 3 * do. 50/52 bz Hamb. Pr.⸗Anl. 86603 Hamburg kurz 1151 bz 
Märk. A, 8 4 1298 d5 üböhterr, Bahnen 61 7.1390 14 f 3 85 63 Schwedſſche Loose Non. 143 150] b 
1 Berlin⸗ 9% 4 11574 05 eee — 3 Stagts⸗Pr⸗Anl. 1351123 bz do. Nat.⸗Anl. Mon, 18 b 
Derlin⸗Potsd. ad Manne 17 14 11835 et 63 Brioritäts-Dbt Berl. Stadt⸗Obl. 5 11014 bz do. 1854r Looſe err. B. T4 | 825 bz 
Berlin⸗Stettin 84 4 132 rer do. do, 3 do. Grebitloofe „ do. Mon. 4 Eli s 
Böhm. Weſtbahn 6 5 | 798 b Kursl⸗ Charkow 15 bbc -B, 0 do. 1860r Looſe Augsburg 2 Mon. 4 56 24 @ 
Bresl.-Schweld.⸗Frelb. 50 4 10 3 2 Kursl⸗ Rem 5 I 4. 2 8 ae 90 bi e 5 | 1 Bam 2 m 8 
Neiſſe E Fe ern erliner leihe Rum ? f 5 
3 Cöln Mi 844 1171 63 7 Bant- und are cel Bde. 73 Rum. Eiſenb.Oblig 30. 2 Mon. h 90 G 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.)) 7 4 106 bz u B 8¹ 8 Ruſſ.⸗engl. Anl. NBeteräburg 3 Woch. bz 
do. Stamm⸗Pr. 7 4 104t bz 40 8 bea; 31 71 do. do. 1 do. 3 Mon. 4 86 bz 
do. 7 5 105 bz 4 125 1.116 823 bz do. rg 1864 Sb Tage 16177 5 
b.⸗Berbach 4 100 4 = 8 Die e "a i 501 1 bz u G Ein e 8 be. 2 110 5 115 2 
t 5 c..Comm.: eſiſ do. eng) 8 
dehnt La 10 4 98 8 geen Bföbr.| — 5 9 9 . ® 705-4 e e F or 
Be 4 1337 bz sberg 4 4 1057 | g* * bz u Be 18661 7 Fr. B. m. R. 907 b bz Napl I @ Napl.5 
1 4 731 bz Magdeburg 44486 do. neue 874 bz do. , Stiegl. ohne. 993 105 — . 
Bier Ir. 4 871 * — 60 c. Uredit 13 5 1342-51- bz do. neue — — a G ping W. 8215 
le. 8 140 05 ofen 644 | 10 8 do. reuefe er 2 oln. Sch O. Bin. — 
Oberſchleſ. vn SER 150 174% bz reuß. Bank⸗Antheile 8 44 1434 9 do. II. 598 fdbr. III. Em. do ER ut 
do. Litt. B. 115 1585 bz omm. N. Privatbank 5 4 55 B Kur⸗u.N.-Rentbr. 4 88 bz ſdbr. Liquid. 
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Seebad Brösen. ; Brauerei Ponarth 


Sonntag, den 20. Juni 1869. 7 | 575 / 2 
Erstes Brillant-Feuerwerk, Conmandit-Sefeilit it A Actien 


arrangirt von dem Pprotechniker Herrn J. C. Behrend, 7 
ee Capital Thaler 330,000 


in 1650 Actien à 200 Thaler. 


grosses Concert 


von der Kapelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments No. 1 unter Leitung des Muſikmeiſters 


Herrn Keil. 5 Die außerordentlich günftigen Bedingungen, unter denen die in unſerer Stadt beſtehenden 
10921 Das Nähere in den nächſten Blättern. Bairiſch Bierbrauereien arbeiten, deren Aberrajchend gute Refultate und fortwährend zunehmende 
2921) W. Piſtorius Erben. | Brosperität einerſeits, und andererſeits der Umſtand, daß die bisherigen Etabliſſements nicht im 
Stande waren, den in rapidem Steigen begriffenen Bierconſum zu befriedigen, haben die Unter⸗ 
0 7 f EEE eichneten Veranlaſſung gegeben, durch Errichtung einer Commandit⸗Geſellſchaft am hieſigen Platze 
eine Actienbrauerei zu begründen. N z 5 
Um in der ſicherſten Weile dieſen Zweck zu verwirklichen, iſt die Schiefferdecker' ſche Braueret 
in Pant an ok eg 5 che e 8 8 Hi — 3 — 1 8 prechend durch 
b 8 ieſes Etabliſſement in allen ſeinen Theilen auf das ſolideſte und zweckentſprechend durchge⸗ 
ſiſche Sachen, Bijonterie“, Hoſenträgere, Glaceehandichub: u Galanteriewaaren. fahrt, im seiten baulichen Zuſtande, und nach den Erklärungen Sachverſtäͤndiger, durchaus im Eins 
bandlung empfiehlt ihre Vorräthe in den Lace ranchen in reichhaltigter Auswahl in Hange mit den Principien der Neuzeit hergerichtet, mit dem, neben der Brauerei belegenen Gaſt⸗ 
vorzüglichſten Waaren anf das Beſte Langgaſſe 83. hauſe, das ein allgemein beliebter Spazierort der Königsberger iſt, vereint wohl alle Vortheile, die 
an 3 2 . 8 ; ein ſolches Unternehmen begünſtigen knren. In der Art und Weiſe des Betriebes, wie in den 
die techniſchen Arbeiten leitenden Perſönlichkeiten tritt bei dem Uebergange der Brauerei in den Bes 
ſitz der Geſellſchaft durchaus keine Aenderung ein, während die allgemeine große Beliebtheit des 
Schiefferdecker ſchen Fabrikats denſelben ununterbrochenen Abſatz, den es bisher gefunden, außer Frage 
ſtellt. Auf dieſe Weiſe ſind die . Gefahren, welche eine neu anzulegende Brauerei 
ſtets laufen muß, das Riſico, ob das neue Gebräu gelingen, ob es dem Geſchmacke des Publikums 
uſagen wird, die Schwierigkeit, einem neuen Biere Eingang zu verſchaffen, endlich der erhebliche 
Beitberluſt während der Bauzeit und bis zu dem Zeitpunkte des erſten Bierabſatzes, bei dieſem Un⸗ 
ternehmen ganz vermieden. 
Dazu komt, daß, da die Geſellſchaft ein Lager von circa 1,000 Tonnen Bier zu billi⸗ 
82 Preiſen mit übernimmt, auch nach dieſer Richtung dafür geſorgt if, daß keine Unterbrechung des 
eſchäftsganges eintritt. Endlich aber it zu bemerken, daß die Productions fähigkeit der Ponarther 
Brauerei, welche jetzt ſchon jährlich 30⸗ bis 35,000 Tonnen beträgt, nach Bedürfniß, ohne 
Schwierigkeit bedeutend 90 Un werden kann. 5 
In Anbetracht dieſer Umſtände glaubten die Unterzeichneten in der That keine günftigere und 
ſichere Tombination finden zu können, um dem Publikum eine Beteiligung an einem ſolchen Unter⸗ 
nehmen offeriren und eine Dividende in Ausſicht ſtellen in können, die bei einem incluſive des 
Betriebs⸗Capitals auf 330,000 Thlr. normirten Actien⸗Capital nach angeſtellten Berechnungen Sach⸗ 


verſtänditer 12 pCt. mit Leichtigkeit erreichen dürfte. 
Von dem Actien-Gapital von 330,000 Thaler werden 180,000 Thaler von den Unterzeichneten 
auf Jrund des Statuts vom 11. Juni 1869 zur Zeichnung aufgelegt. 
Die Zeichnung erfolgt in Königsberg i. Pr. bei den 
Herren R. Oppenheim & Sohn, 
dam E. N. Jacob, 
„ S. A. Samter, 


Preussische Schleswig- Holsteinische | Stephan & Schmidt, 
Landes- Industrie- Lotterie. EFFECT 


9 
3 den 22. Juni und Mittwoch, den 23. i . 
zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreinngskämpfen den 2%, Duni und rg a. Dan ber e en ei in 
i der Jahre 1848—1851 und 1864. 0 zweier Monate wird eine General⸗Verſammlung der Actionaire einberufen und 
Werth der Gewinngegenſtäude 57,949 Thaler. (2905) ; ein neuer Au ren gewählt werden. 
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Pianofabrik und Magazin 


J. B. Wiszeiewski 
Danzig, 
Carthaͤuſerhof — Heiligegeiſgaſſe 126 — Carthaͤuſerhof, 
reichſte Auswahl kurzer Fluͤgel und Pianinos. 
Flügel von Bechſtein wieder vorraͤthig .“ 


Kanfloofe zur 5. Klaſſe, welche am 23. Juni gezogen wird, offeriren a Thlr. 3. — 
Carl Jacob, 


N 
1 Haupt s Eollecte H. det E 1 
leyer & Geihorn, an 18, für Oſt⸗ und Weſt-Preugen. | 3 in 5 Ser Graf. in Firma E. N. Jacob, 
N — a, . Job. Conr. Jacobi. 


| Im ort en [ . A eee Adolph Samter, E. L. Schmidt, 
0 in Firma R Oppenheim & Sohn. in or 8 1 in Firma Stephan & Schmidt. 
Rao 3 5 Pc Beni . 
. 5 Fleiſchſcha E Be; m Firma J. Simon Wwe. & Söhne, 2 
A 8 BA, FD zur Zucht. f N — Wir erklaren uns zur Entgegennahme ven Zeichnungen zu vorſtehendem Actien⸗Unternehmen 


von heute ab franco aller Koſten bereit und ſind Statuten, Proſpecte bei uns zu haben, ſowie wir 


bezi in dieſem Jahre, wie in den beiden letztverfloſſenen, en iſchſchafe jede weitere Auskunft gern ertheilen. } 
und ne cen Zu 55 5 een Auswärtige 4 gegen Einſendung von Zehn Prozent der Zeichnungsſumme ebenfalls bei 


Original⸗Stammbäume laſſe für jede Sendung von England mitkommen uns ſubſcribiren. 


f 5 i = und Cotswold⸗Böcke und S 4 
3 ale A — 5 e Oxfordſh EEE W. Le An 17 2 8 | Baum & Lie m ann, 70 
(017) | dr? 080) g Langenmarkt No. 20. 


Her 7 Uhr früh wurde meine liebe Frau 5 Guts⸗Berkauf. Tus Langgaſſe 20 ist ein gut möblirtes immer zu 
3 vermiethen. Auf Wunſch auch Bu cena 


EEC 25 
inden, den 16. i 1869. 85 28 1 ommerung, . Kartoffeln, Inventarium: 

Carwinden, den Juni 2 knöpfe, Wiener eerſchaum⸗Ci⸗ 4 Pferde Stück! indvieh 30 Schafe, Abga⸗ Skeuographi 4; tan chen. 
eee eee ben 27 % eig Dieſe Beſitzung iſt iſolirt, Die Mitglieder werden erſucht, die aus der 
8 7: 55 gute Gebäude, Liegt 2 Meilen vom Babn⸗ | Biblisthek entnommenen Bücher behufs einer 
8 Her N 6 ur . meine Frau N be 000 n oh u — Reviſion Freitag, den 18. Juni, zurückzuliefern. 
N atalie, geb. Meyer, von einem 8 an ahlung — m een * 
8 Knaben glich entbunden. 5 2 den. Das a ee Th. Kleemann in ‚ 


garrenſpitzen u. Pfeifen, Notes, 

Brief: u. Eigarrentafchen, Por⸗ 

temonnaies, Schreib⸗Materialien, 
arfümerien und Seifen, 


* 


Zankenczin, den 17. Juni 1869, verkaufe wegen Orts veränderung auffallend Danzig, Große Mühlengaſſe No. G. 
(2032 Guſtav Jöel. billig. Rudolp h Blahm, In . Seebad Zoppot. 

8 enn auch nicht muſikaliſch, findet zum 1. Wi i N 
SEITE (2943) Matzkauſchezaſſe No. 8. N85 e. bel 240 Ar. Gehalt eine Stelle in Ba ce en Ente 
Ha e | (2334) omwintet bei Jablonowo. Concert vor den Kurſaale, ausgeführt 

die Geburt eines kräftigen Knaben erfreut, Zur ſicheren Vertreibung der von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenab. 


Die 3. Inſpectorſtelle 


(bei den Geſpannen) ift vacant geworden. Mel⸗ 
dungen gebildeter Kite Leute, welche beſte 
eugniſſe über 2—4 jährige Thätigkeit in der 


Regim. No. 4. 
Anfang 41 Uhr. a 2 IM 


(2952) „Buchholz, 
Königl. Muſik⸗ Dirigent. 


Gr. Grünhof, den 16. Juni 1869. m 
age Dee un Bean. Hühneraugen 
Di⸗ Verlo ung unferer einzigen Tochter Cã⸗ empfehle die rahmlichſt betanken Dr. Ed. Wrede 


cilie mit dem Herrn Paul Lachmann 5 - 5 
aus Berlin erlauben wir uns hiermit Freunden boff ſchen Hühnerangen⸗Pflaſter, inCartons 


„nebſt Gebrauchsanweiſung & 5 Sgr. andwirtſchaft aufweiſen können, ſieht am 22. 5 8918 —— 
und Bekannten ſtatt beſonderer Mewdun 2 RB d | h Bl h d. M. im „Engliſchen Haufe” zu Danzig 5 
dente lping, den 13. Jun 1869. a u * 1 mm, entgegen 6 (2925) Victoria⸗ 
S. Schlefiuger 32 er — auf G1 ee Den fo allgemein ausgeſprochenen Wünfch: 
— rau. ____ Dampfer-V erbindun ä enp Wolmtar. des hochgeebrten Publikums nachzukomm 715 
Him 10, Juni d. I verſtarb im 67. Lebe nz⸗ 2 pP . 8 Für ein Comtoir wird ein es det Direction gelungen, Fräulein Delta und 
alter F. A. Becu de Tavernier, Danzig Stettin. Sohn ordentl. Eltern als Lehr: deren Mittel datzin zu bewegen, ihr Gaſtſpiel 
ebedem Amtmann in Neudorf bei Dt. Gulau. | Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streeck, gebt | ling geſucht. Selbſtgeſchriebene noch an zwei Abenden fortzuſczen. 
ee e ler Felerblibenen Se ie en Braun, geht den Adreſſen unter No. 2928 in der Breit, den 18. Juni, bleibt das 
ö Frau und Geſchwiſter: ö 24. hu. ! Expedition dieſer Zeitung abzu- Theater geſchloſſen. 
(2329) Dr. Becu, Aſſiſtenz⸗Arzt a. D. von hier nach Stettin. (2946) 
Bekanntmachung. Güͤter⸗Anmeldungen 7. — 4 
Von heute ab wird Steinkohlentheer zu fols * 8 FE 95. ſolld i e mr 
genden Preiſen verkauft: — he —Dundegaſſe No. 95. ſolides bedientes Stuhenmädchen fürs Gut weiſet Dame mit den Camel ien. 


5 fi dr 4 . H 7 2. 4. 2 
1) bei Abnahme von 300 Ctr. mit einem Hrenf. Rosie 1% n 2 000 Fial ind dub 11 . J uff Sonntag, letztes Gaftipiel des Fräulein 
ee, Delia und des Herrn Wittell. Abonn. sup. 
Ich eſſe bei meiner Mutter. Dann: Eis 


bee oder: Gott ſei Dank, der Tiſch 


Male pro Cir. 1 , J u 
2 bei Abnahme von weniger als 300 Ctr. Ja Yan 3, Are: 2/08 ein ländliches Grundſtück auf der Höhe pupils 

pro Ctr. 1 & 2 64. 8 , I N, , I X, 15 An, lariſch ſicher zu begeben. Zu erfragen in der 
Für ein Petrolenm⸗Faß, welches 3 bis A alles auf gedruckten Antheilfcheinen, verſendet Expedition dieſer Zeitung 


ſt gedeckt. Hierauf: Der Kurmärker und 


Centner Theer enthält, werden 15 u extra bes Goldberg, Lotterie⸗Comtoir, - : 

n Base, ‚am caıh Ber Sanmer 
2 d lad. 7 Heine großen Waarenlager empfehle ich zur Die Concerte des Muſildirectors Herrn | ben ſchon Ae den 18. d. Mis., an der 

Die Gasauſtalt der Stadt Danzig. M bahnen Beachtung des ea Publi-] Friedrich Laade aus Dresden finden beftimmt | Tageskaſſe, Langgaſſe No. 73, ausgegeben. 


Berichtigung. 
In dem Inſerate: Sub H. 5271 — Berlin 
muß es ftatt: mit dem um 7 Uhr Nachm. abge 
enden Zuge heißen: mit dem um N * 
* 


jeden Sonntag, Dienſtag und Freitag, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, ſtatt. Entree 21 Sgr. Dutzenddillets 
a 15 Sgr. find in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg und a der Weſterplatte zu 


Fo verſchied. Schneider⸗Lehrcurſen von 4 kums zu feſten und billigſten Preiſen. ; 
Wochen an b. z. 1 Jahre können ſich noch Echte lila Kattune a 3% Fu, dunkle von 


Theilnebm. meld. b Ott. Mittelſtädt Melzera.16. | 2 % ab, feine ſranzdſiſche Piquelattune à 5% 


u. C , ſowie mehrere 100 Stück woll. u. halb» 


1 
eben. SE en Sonnabend, den 19. Juri, Gaſtſpiel bes 
FFC ( 
lerin, die ſchnell und ſauber näht, un d ein Verlangen: . e G autier, — 5 Die 


Langenmarkt No. 12, tft die erite Saal-] wollener Kleiderſtoſſe, darunter Bardge 8 25 Yu | haben. Für Badegäſte beträgt der fitbeitrag bends abgehenden Zuge ıc, 

4 Stage von October d. J. zu vermiethen. Mi NB. Schleſiſche und Gebirgsleinen zu Fa- für die ganze Saiſon 1 Tblr. und nen die — — 
Naheres daſelbſt parterre. (2945 brikpreiſen. Karten enn, auf der Weſterplatte wie bei Ju- Deuck und Verlag von A. M. Kafemann in 
2 KR N Otto Retzlaff. lius Retzlaff, Fiſchmarkt 15, gelöſt werden. Danzig. 


